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Institut für Gesundheit, Wohlbefinden 
und Gewichtsabnahme 

www.pmf-baden.ch

ParaMediForm Baden
Täfernstrasse 1a

5405 Baden-Dättwil
Telefon 056 470 00 08 
baden@paramediform.ch

Brigitte Huwiler Monique Fedier Fabienne Huwiler

Rufen Sie jetzt an - Tel 056 470 00 08 - für ein kostenloses, unverbindliches Infogespräch.             Wir freuen uns auf Sie!                       

Schlank werden    l    Schlank sein    l    Schlank bleiben

André Blunschi, Oberrohrdorf

- 30 kg

Regula Karner, Würenlos

- 15 kg

Patrizia Oswald, Lengnau

- 8 kg

Salvatore de Marco, Wettingen

- 25 kg

Anna Hunziker, Biberstein

- 18 kg

Frühlingsgefühle?
Genussvoll, gesund und erfolgreich zum Wohlfühlgewicht!

Rufen Sie jetzt an

Telefon 056 470 00 08

für ein kostenloses, unverbindliches Informationsgespräch.

Wir freuen uns auf Sie!

www.pmf-baden.ch

- 40 kg

Katja Steiner, Baden

- 8 kg

Linda Lüthy, Erlinsbach

- 22 kg

Stephanie Blank, Gränichen

Unsere erfolgreichen Kundinnen und Kunden sind der beste Beweis!

Warum Sie dieses Mal Erfolg haben 
•	 Weil Sie Ihre ganz persönliche Lösung für Ihr ganz persönliches Wohlfühlgewicht erhalten.

•	 Weil Sie sich satt essen können.

•	 Weil Sie nicht abwägen und keine Kalorien zählen müssen.

•	 Weil Sie das Essen geniessen werden.

•	 Weil Sie kompetent begleitet und beraten werden.

•	 Weil das Para Medi Form-Ernährungsprogramm überall anwendbar ist.

•	 Weil es keine Diät ist, sondern Sie Freiheiten in der Wahl des Essens haben. 

Wer seine Gewichtsprobleme langfristig lösen will, muss die Er-
nährung umstellen. Aber nicht jeder Mensch reagiert gleich. Pa-
raMediForm ermittelt deshalb Ihr persönliches Ernährungsprofil. 
Daraus resultiert eine für Sie angepasste Ernährung, mit der Sie 
leichter und schneller zum Ziel kommen. 

Ihr Ernährungsprofil = Ihr Erfolg!

Warum Sie mit  
ParaMediForm Baden 
Erfolg haben

Inserat_Dättwiler_Zeitung_297x420_Baden_APR17.indd   1 07.04.2017   10:22:53
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EDITORIAL
Liebe Dättwilerinnen und Dättwiler

Das neue Schuljahr hat bereits begonnen - Baden 
und Dättwil erleben einen häufig heissen, aber 
auch wechselhaften Sommer - und wenn Sie diese 
Ausgabe des Nullfoif in den Händen halten, ist die 
Badenfahrt bereits in vollem Gange. Überall, wo 
mehrere Badener oder Aargauer in diesem Sommer 
aufeinandertreffen, wird das vielleicht grösste, 
aber sicher aufwändigste Volksfest der Schweiz 
früher oder später zum Gesprächsthema. Ob es um 
die reine Vorfreude geht oder um konkrete Planun-
gen der Beizenbetreiber und zahlreicher Helfer, 
um Prioritäten («DAS und DIES döffsch uf kein Fall 
verpasse!!»), um Fragen von «Neulingen» oder Er-
zählungen von Erlebnissen der vergangenen zehn 
Badenfahrten, die Gespräche rund um die Baden-

fahrt sind so interessant wie vielseitig. Auch der 
Dorfverein ist zum Redaktionsschluss in aufgereg-
ter Vorfreude und wir können es kaum erwarten, 
in unserer Beiz «Strohwerk», welche auf dem Kirch-
platz stehen wird, zahlreiche Dättwilerinnen und 
Dättwiler zu begrüssen und mit unseren Gästen 
eine tolle Zeit erleben zu dürfen. 

Anke Anlauft,  
Dorfverein Dättwil

DIE SCHNÄLLSCHT DÄTTWILERIN, 
DÄ SCHNÄLLSCHT DÄTTWILER
| DORFVEREIN DÄTTWIL

Zahlreiche Teilnehmer und Zuschauer fanden sich 
am Samstag, 01. Juli 2017 in der Husmatt ein, um 
den Wettlauf «dä schnällscht Dättwiler – die 
schnällscht Dättwilerin» zu verfolgen. Petrus be-
scherte uns mit einem trockenen Sonne-Wind-
Wolken-Mix perfekte Wettkampfbedingungen. Die 
Eltern, Freunde und Mitschüler im Publikum feu-
erten alle Athleten kräftig an, sodass eine sportli-
che, motivierte, fröhliche Stimmung herrschte. 
Unser Speaker Urs Hofstetter heizte dem Publikum 
zusätzlich ein, moderierte den Event und hielt 
Teilnehmer und Publikum über die Abläufe im 
wahrsten Sinne des Wortes auf dem «Laufenden».
Der Dorfverein bewirtete die Besucher mit Hot-
dogs, Mineral und Bier, zudem sorgte ein Stand der 
Bäckerei Spitzbueb mit Glacé und Zuckerwatte für 
das süsse leibliche Wohl.

Im Anschluss an den Wettkampf und das Erstellen 
der Ranglisten wurden alle Läufer und Läuferinnen 
mit einer Medaille bzw. einem Anstecker geehrt. 
Der Dorfverein gratuliert allen Sportlern zu ihren 
tollen Leistungen!

Jene, die sich in ihrer Kategorie für den Aargauer 
Final Swiss Athletics Sprint 2017 (auch «schnällsch-
te Aargauer» genannt) am 2. September 2017 in 
Windisch qualifiziert haben: denkt daran, 
euch unter www.lar-windisch.ch/anlaesse/sprint 
anzumelden. Wir wünschen euch viel Erfolg und 
würden uns natürlich sehr über einen Dättwiler 
Sieger / eine Dättwiler Siegerin freuen!

Unsere Webseite gibt viele Informationen über Themen zu und rund um Dättwil:  
www.dorfverein-daettwil.ch

JAHRESBEITRAG  
2017/2018
| DORFVEREIN DÄTTWIL

Sind Sie schon Mitglied im Dorfverein Dättwil? 
Mit nur 20 Franken pro Familie sind Sie dabei!

Wie an der GV vom 31.03.2017 zur Abstimmung 
gebracht und von den Mitgliedern befürwortet 
wurde, erhöhen wir den Jahresbeitrag im aktuellen 
Vereinsjahr 2017/18 von 15,- auf 20.– pro Familie 
und Jahr. Wenn Sie einen höheren Beitrag über-
weisen möchten, ist das natürlich sehr willkom-
men!

Wir danken allen Mitgliedern und Gönnern, die 
ihren Jahresbeitrag schon überwiesen oder an der 
GV eingezahlt haben. Sofern bei Ihnen die Zahlung 
bisher in Vergessenheit geraten ist, bitten wir 
Sie, Ihren Jahresbeitrag auf unser gelbes Konto 
50-13340-5 (IBAN CH54 0900 0000 5001 3340 5) 
zu überweisen. Sie helfen dem Dorfverein Dättwil 
damit, weiterhin aktiv zu bleiben. Und falls noch 
nicht geschehen, tragen Sie sich auch gleich auf 
unserer Webseite unter «Mitglied werden» ein.

Wenn Sie sich für die Mitarbeit im Verein interes-
sieren, freut sich Präsident René Mäder auf Ihre 
Mail an rene.maeder@dorfverein-daettwil.ch oder 
auf Ihren Anruf unter 056 493 28 27.

Rebecca Mäder, Kasse

VERMIETUNG 
FESTZELT
| DORFVEREIN DÄTTWIL

Mieten Sie das Zelt des Dorfvereins Dättwil für 
Ihren Anlass! Es ist 8 x 15 m gross und fasst ca. 
150 Personen. Mitglieder des Dorfvereines zahlen 
für ein Wochenende 950 Franken, Nichtmitglieder 
1200 Franken. Mobiliar ist in diesen Preisen nicht 
inbegriffen. Beim Auf- und Abbau ist jeweils ein 
Vorstandsmitglied oder eine andere ausgebildete 
Person anwesend, die Mieterin oder der Mieter 
sollte dazu mindestens vier Personen stellen.

Weitere Informationen zur Vermietung 
erhalten Sie bei 
Claudio Ruffini, 079 485 32 33
claudio.ruffini@dorfverein-daettwil.ch
wo Sie das Zelt auch für Ihren Anlass 
buchen können.

Der Dorfverein Dättwil führt damit ver­
schiedene Anlässe für Gross und Klein 
durch, gibt vier Mal jährlich die Dorfzeitung 
«Nullfoif» heraus, unterstützt verschiede­
ne Projekte im Dorf, pflegt den Kontakt 
zu anderen Vereinen sowie Behörden 
und hält die Webseite  
www.dorfverein-daettwil.ch am Leben.

Der Dorfverein dankt herzlich

• �Urs Hofstetter für seinen Einsatz als 
Speaker

• �der Spielgruppe Dättwil für die Bereitstel­
lung ihrer Räume und sanitären Anlagen

• �der Bäckerei Spitzbueb für den Glacé- und 
Zuckerwatte- Verkauf

• �und natürlich allen Teilnehmern und 
Zuschauern für das zahlreiche Erscheinen. 

Nur mit euch konnte der Event so gut gelingen!
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Fax 056 470 41 86
Telefon 056 222 63 84
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Wählen Sie die gute Verbindung 
zu Ihrem Elektriker in Dättwil!

Ihr Partner für die Ausführung von:

Stark- und Schwachstrominstallationen 

sowie Telefon- und Netzwerk-Anlagen

Testen auch Sie unseren prompten und zuverlässigen Reparaturservice !

...und wiiterhin
Diräktverchauf
i de Hofschüür 
jede Mäntig und Friitig, 
vo 14:00 bis 18:30

O
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E

D
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SW

Qualität, diräkt vom Buur.

Obrist Gemüse
Dorfstrasse 33   5405 Baden-Dättwil   Fon 056 493 20 19

www.obrist-gemuese.ch     service@obrist-gemuese.ch

Gmües, Frücht 
und Sälbergmachts 
us de Region!

Ihr persönliches  
Immobilien-Management
Verwaltung | Vermietung | Verkauf

René Mäder
Täfernstrasse 11b | CH-5405 Dättwil 
phone 056 470 30 36 | fax 056 470 30 37
info@maederimmo.ch | www.maederimmo.ch

mip_2014_01_ins_nullfoif_223x83_25.indd   1 20.05.14   10:58

Elektroanlagen

Kommunikation

Gebäudeautomation

Sicherheit

Service & Unterhalt

Vertrauen in Qualität.
Ihr kompetenter, freundlicher und zuverlässiger Elektro-Partner vor Ort.

hunkeler elektro AG      Oberrohrdorferstrasse 1c      5405 Dättwil      T +41 56 484 90 90      hunkelerag.ch

Hunkeler_Anzeige_223x83mm_4f.indd   1 11.05.16   11:07
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MEIERHUT: ZUM WAPPEN DER EHEMALIGEN 
GEMEINDE DÄTTWIL
| CHRONIKGRUPPE DÄTTWIL

Aus dem Jahr 1881 ist ein 
erstes Wappensujet für 
Dättwil auf der Fahne des 
Gesangvereins Dättwil 
überliefert. Die Fahne gerät 
jedoch lange Zeit in Verges-
senheit, und damit auch 
das gewählte Sujet. Auf die 

Vernissage des Dättwiler Dokumentes VI (2001) 
hin wird die Fahne konserviert; sie ist heute in der 
Aula Höchi sichtbar. 

Schriftlich überliefert ist, dass die politische Ge-
meinde Dättwil (bestehend aus den drei Ortschaf-
ten Dättwil, Rütihof und Münzlishausen) 1915 noch 
über kein eigenes Wappen verfügt. Als Sujet auf 
dem Stempel des Gemeinderats Dättwil dient noch 
in den 1930er-Jahren das mit Lorbeer-und Eichen-
blättern umrankte Wappen des Kantons Aargau, 
mit Schweizerkreuz und dem Schriftzug «Gemein-
derat Dättwil».

Das Dättwiler Wappen mit dem weissen Meierhut 
auf rotem Grund wird 1939 anlässlich der Landes-
ausstellung in Zürich zwischen der Gemeinde 
Dättwil und dem Staatsarchiv beschlossen und 
dann auch für den Stempel der Gemeindekanzlei 
Dättwil benützt. Ein Meier war im Mittelalter ein 
Verwalter eines Hofs, welcher von einem Gutsher-
ren eingesetzt war. Der Hof mit grosser Scheune, 

auf welchem er wohnte, hiess deshalb Meierhof. 
Der Meier hatte dem Gutsherrn jährlich den «Zehn-
ten», meist in Naturalien, abzuliefern. Der Dättwiler 
Meier wohnte auf dem noch heute existierenden 
«Meierhof», heute eher «Dättwil-Hof» genannt 
(schräg gegenüber dem «Schul- und Gemeindehaus 
Dättwil»). Erwähnt ist der Hof in einem habsbur-
gischen Pfandrodel von 1278; er ist auch auf spä-
teren Radierungen sichtbar.

Seit der Eingemeindung im Jahr 1962 ist der Meier-
hut zum Symbol für Alt-Dättwil geworden. Er findet 
auch auf dem Umschlag der Dättwiler Dokumente 
seinen Platz, ebenso auf den Gebäudetafeln zum 
Gut Hochstross und zum ehem. «Schul- und Ge-
meindehaus» sowie auf der Gedenktafel Unterhof. 
Da und dort flattert im ehemaligen Gemeindegebiet 
Dättwil stolz eine Fahne mit dem weissen Meierhut 
auf rotem Grund, und man spricht – etwas nostal-
gisch – von den Dättwiler Farben rot und weiss.

In diesen beiden Farben werden denn auch bewusst 
Anlässe der Chronikgruppe gehalten. 

Antoinette Hauri, Chronikgruppe

Chronikgruppe Dättwil  
Postfach 5218, 5405 Dättwil  
www.chronikgruppe.ch

Baden ist. Fest.  
Als das Dättwiler Wappen mit Wappen  

von weiteren Nachbargemeinden  
die Badstrasse schmückte …  

(Tunnelfest zur Inbetriebnahme des neuen 
Eisenbahntunnels, 30. Sept./1.Okt. 1961).  

Foto aus Nachlass Rüfenacht;  
Copyright Chronikgruppe).

GENERALVERSAMMLUNG IN DER «TÄFERN»
| GEMISCHTER CHOR

Eine fröhliche Schar Liederfreunde traf sich am 
Donnerstag, 25. Mai 2017, in der traditionsreichen 
Gaststube der «Täfern» in Dättwil. Präsidentin 
Annalise Walser begrüsste nebst den 40 Mitglie-
dern des Gemischten Chors Dättwil auch zahlrei-
che Passivmitglieder und bedankte sich für den 
«einfach so» spendierten Apéro von Ruth Schaub. 
Die Gedenkminute galt den verstorbenen Ehema-
ligen Alfred Obrist und Erwin Rüfenacht. 
Tagespräsident Martin Wetter und Stimmenzähler 
Ernst Meier wurden auserkoren, danach führte die 
Präsidentin gewandt durch die elf Traktanden. 
Monika Maurer trug das Protokoll der letzten GV 
vor und die Präsidentin den Jahresbericht, der ganz 
im Zeichen der intensiven Vorbereitungen zu den 
beiden erfolgreichen Zigeuner-Chorabenden von 
Mitte März 2017 stand. Unter grossem Applaus 
erhielt Chorleiterin Christine Neuhaus, welche die-
ses Erlebnis möglich machte, einen farbenfrohen 
Blumenstrauss für ihren riesigen persönlichen 
Einsatz. Einen speziellen Dank richten die Präsi-
dentin und die Chorleiterin anschliessend Antoi-
nette Hauri aus, welche nach vielen aktiven Jahren 
nun als Passivmitglied dabei ist. Dann vernahmen 
die Mitglieder alle Details der lückenlos geführten 
Buchhaltung der langjährigen Rechnungsführerin 

Ruth Rey. Immerhin schlugen nebst einer Vermö-
gensvermehrung auch 13 Rappen Zins zu Buche. 
Höhepunkt unter den Ehrungen war die unglaub-
lich lange Vereinstreue von Ruth Rey über 55 
Jahre. Laut Annalise Walser werde «nirgendwo ein 
so grosser Schoggi-Maikäfer produziert, der Dein 
grosses Engagement symbolisieren würde. Aus 
diesem Grund darfst Du einen Maikäfer-Luftballon 
entgegennehmen!» Mit viel Applaus wurden Prä-
sidentin, Vorstand und Revisorinnen – für den 
Tagespräsidenten Martin Wetter auch Managerin-
nen genannt – für weitere drei Jahre bestätigt. 
Nach dem offiziellen Teil wurde ein feines Nacht-
essen und als Dessert ein Stück Erdbeertorte ser-
viert. Da richtete Präsidentin Annalise Walser 
ihren herzlichsten Dank für all die liebevollen 
Begegnungen an das Gastwirte-Ehepaar Rosmarie 
und Markus Friedli in der «Täfern» Dättwil, bei 
welchen der Chor seine GV zum letzten Mal abhal-
ten durfte. Und schon erfüllte das Lied «Hans 
Spielmann stimme Deine Fiedel», welches Christi-
ne Neuhaus an ihrer ersten GV anno 1990 in der 
«Täfern» anstimmte, den Saal. Markus Friedli hielt 
Rückblick auf die schöne Zeit und schilderte auch 
seine persönlichen Erfahrungen, als er vor vielen 
Jahren beim Pflügen Chormelodien gesungen hat-

te. Als Wertschätzung für die lange Gastfreund-
schaft überreichte die Präsidentin den beiden 
Wirtsleuten einen prächtigen Oleander.

Agnes Heimgartner

Mit viel Applaus wurden Präsidentin, Vorstand und Revisorinnen für weitere 
drei Jahre bestätigt. Bild: Andreas Rufener.
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Mellingerstrasse 200 l 5405 Baden-Dättwil
Telefon 056 484 70 00 l Fax 056 484 70 05
www.renault-mueller.ch

Neuer

Familienauto – neu defi niert.

Renault SCENIC

Tel. 056 484 70 00
Fax 056 484 70 05

Q30  
BORN TO CHALLENGE

Mellingerstrasse 200
5405 Baden-Dättwil

www.infiniti-baden.ch

gdm_2017_01_kombi_renault_infiniti_nullfoif_3.17_223x171.indd   1 29.03.17   14:57

Hast du einen Raum, pflanze einen Baum!
Wir realisieren Ihre Gartenträume.

Pflanzencenter
Langacker 21, Baden-Dättwil
Tel. 056 493 54 00
blumen@tonisuter.ch
     
Büro | Baumschule | Gartenbau
Segelhofstr. 36 f, Baden-Dättwil
Tel. 056 493 12 12
Fax 056 493 16 12
www.tonisuter.ch
info@tonisuter.ch

 
 
Geniessen Sie ein letztes Mal 
unsere feinen 

Sommer-Gerichte 
 

in unserer schönen 
Gartenwirtschaft 
 

LET’S DANCE in 
der Tanzschule 
Weindance in 
Baden 

Paartanzkurse in 
den klassischen 
Standard- und 
Lateintänzen  
 
Tanz-Fitness für 
Einzelpersonen 
 

Sonja Pop, diplomierte swissdance Tanzlehrerin 
mit eidgenössischem Fachausweis 
 
Privatstunden und Tanzlehrerausbildung 
056 221 51 57 und 078 809 30 57 
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QUARTIERARBEIT IN DÄTTWIL
| AUS DEM DORF

Die Fachstelle Kinder- und Jugendanimation der 
Stadt Baden führt in Dättwil regelmässig Angebote 
für Kinder zwischen 5 und 9 Jahren (Kinder
animation) und für Kinder zwischen 9 und 12 
Jahren (Mittelstufenangebote) durch. Nebst den 
regelmässigen Angeboten finden in Dättwil diver-
se Projekte, wie beispielsweise das Mitmach-
Gartenprojekt Garten jEden oder das Quartierkaffee, 
für die gesamte Quartierbevölkerung statt. 

Die Fachstelle verfügt in Dättwil über einen Quar-
tierraum, welchen sie prioritär den Kindern und 
Jugendlichen, aber auch Erwachsenen und Institu-
tionen aus dem Quartier vermietet. Während den 
Öffnungszeiten wird er durch soziokulturelle 
Animatorinnen und Animatoren betreut. 

Rückblick

Garten jEden in Dättwil

Die Hochbeete des Mitmach-Gartenprojekts Garten 
jEden wurden am Freitag 28. April 2017 bepflanzt 
und sind seitdem fleissig am gedeihen. Es konnten 
bereits Kresse, Erdbeeren und diverse Salate ge-
erntet werden. Die Hochbeete sind im Quartier an 
unterschiedlichen Standorten platziert, sodass sie 
für die ganze Quartierbevölkerung zum Besichti-
gen und Beobachten zugänglich sind und sich beim 
Vorbeigehen jeder bedienen kann.

Quartierkaffee

Das Quartierkaffee fand weiterhin statt und ermög-
lichte unter den Dättwiler und Dättwilerinnen ei-
nen interessanten Austausch. Am 21.6.17 fand das 
Quartierkaffe das letzte Mal vor den Sommerferien, 
dank viel Sonnenschein, draussen vor dem Quar-
tierraum statt.

Muttertagsbasteln

Am 10.5.17 (Kinderanimation) und 17.5.17 (Mittel-
stufe) bastelten die Kinder für den Muttertag. Mit 
viel Fantasie und Freude entstanden für viele 
Dättwiler-Mamis schöne selbst gebastelte Karten 
und Schlüsselanhänger.

Casino-Abend
Am 12.5.17 fand für die Mittelstufe von 17.00–19.00 
Uhr ein Casino-Abend im Quartierraum Dättwil 
statt. Dank klarer Spielregeln und einer professi-
onellen Anleitung durch die soziokulturellen Ani-
matorinnen wurden die Kinder bezüglich des Um-
gangs mit Geld sensibiliert. Mit Einsatz von 
Spielgeld konnten sie sich mehr Geld erspielen oder 
ihr Geld verlieren. Es wurde mit Roulette, UNO, 
Töggeli-Match, Billard und Tschau-Sepp eifrig ver-
sucht, den höchsten Betrag zu erreichen. Für die 
Gewinnerin gab es zwei Kino-Gutscheine. Rund 
20 Kinder nahmen teil und die Nachfrage, wann 
der nächste Casino-Abend stattfinden werde, war 
bei den Kindern gross.

Sprayworkshop

Am 24.5 und 31.5.17 fand ein Sprayworkshop für 
die Mittelstufe der Quartiere Dättwil, Meierhof und 
Rütihof statt. Die Kinder konnten sich am ersten 
Nachmittag Grundlagen für das Sprayen erarbei-
ten, sodass sie am zweiten Nachmittag auf dem 
Skatepark Dättwil ihr eigenes Graffiti sprayen 
konnten. Der Sprayworkshop war ein riesen Erfolg, 
es nahmen 28 Kinder teil und das Interesse sowie 
die Freude am Erlernen und Umsetzen des Spray-
ens war gross.

Sommerparty Kinderanimation 5.7.17

Als Abschluss vor den Sommerferien fand für die 
Kinder der 1.–3. Klasse eine Sommerparty statt. 
Den warmen, sonnigen Nachmittag genossen die 
rund 20 Kinder mit vielen Wasserballons, einem 
Bad im Schulhausbrunnen, Chips und Schoggimuf-
fins. Mit den Wasserballons wurden verschiedene 
Spiele gespielt und zum Schluss gab es eine Was-
serschlacht, sodass alle Kinder zufrieden, wenn 
auch nicht ganz trocken nach Hause gingen.

Vorschau bis Ende 2017
Programmflyer September bis Dezember 2017

Ab September gibt es einen neuen Programmflyer für unsere Angebote. 
Dieser wird an verschiedenen Standorten (Spar, Schule, Quartierraum 
etc.) im Quartier aufliegen. Wir freuen uns, dass wir für die kommenden 
Monate September bis Dezember 2017 ein abwechslungsreiches und 
interessantes Programm für die ganze Bevölkerung von Dättwil zusam­
menstellen konnten.

Haben Sie auch einen Wunsch oder eine Anregung für Dättwil?  
Wir freuen uns über jegliche Ideen aller Dättwilerinnen und Dättwiler.

Kontakt:  
Stadt Baden, Fachstelle Kinder- und Jugendanimation 
Mellingerstrasse 19, 5401 Baden, +41 79 844 24 49, alena.dold@baden.ch 
www.soziokultur.baden.ch

Weitere Informationen:

www.jugendarbeitregionbaden.ch/garten-jeden
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ZEKA SOMMERFEST 2017 –  
EINE REISE INS MITTELALTER
| AUS DEM DORF

Am Freitag, 30. Juni 2017 empfing das ristoro-Team 
viele Gäste zum beliebten Sommerfest. Dieses Jahr 
wurde der Anlass unter dem speziellen Motto 
«Mittelalter» abgehalten. Jeder Gast durfte sich dem 
Motto entsprechend verkleiden und wurde zur 
Belohnung mit einem Gratisgetränk beschenkt. 
Das besondere Festthema fand in der Umgebung 
so grossen Anklang, dass der Event bis auf den 
letzten Platz ausgebucht war.

Um alle Gäste in die Zeit des Mittelalters zu ver-
setzen, wurden auf der grossen ristoro-Terrasse  
die Tische mit Namensschildern der Gäste sowie 
mit Menukarten und Geschirr im Mittelalterstil 
hergerichtet. Die schmackhaften Leckerbissen 
reichten vom grosszügigen Fleischspiess mit zwei 
Sorten Salat bis zur währschaften Spätzlipfanne 
über den Linseneintopf, welcher sehr kreativ im 
Brotkrustenring angeboten wurde. Auch der über 
dem Feuer gebrühte Mittelalter-Kaffee fand begeis-
terte Abnehmerinnen und Abnehmer. Die kulina-
rische Reise wurde durch die köstlichen, selbst
gebackenen Kuchen, wie auch durch das 
erfrischende Glace-Angebot abgerundet.

Die Gaukler, Minnesänger und Geschichtenerzäh-
ler führten mit Gesang, Flötenspiel sowie mit hu-
morvollen Witzen und Geschichten nach Mittelal-
terart durch den Abend. Auf diesem Weg 
entlockten die Unterhalterinnen und Unterhalter 
den Zuhörenden Lacher und Schmunzler. Der Hö-
hepunkt des Abends bildete die atemberaubende 
und magische Feuer-Show mit Fackelkunststü-
cken, Feuerspucken und körperlicher Akrobatik 
der mutigen Künstler. Die Besucher waren alle hell 
begeistert und glücklich.

So nahm das tolle Fest ein faszinierendes Ende, bei 
dem das Publikum ein Stück Magie und unvergess-
liche Erinnerungen im Herzen mitnehmen konnte. 
Herzlichen Dank an alle Beteiligten, welche das 
besondere Ereignis möglich gemacht haben.

Bürozentrum kontor

PROJEKT LET’S GO
| CO-PROJEKTLEITUNG LET’S GO

«Let’s go!» – Power-Tandems  
für Menschen mit und ohne Handicap in 
Baden, zeka Wohnhaus Aargau

«Let’s go!» ist ein Projekt, welches Menschen mit 
Handicap einen besseren Zugang zu Angeboten 
zur Förderung der Gesundheit ermöglichen möch-
te.

«Let’s go!» bietet vielseitige Bewegung. Es ermög-
licht Wissens- und Erfahrungsgewinn rund um 
das Thema Essen. «Let’s go!» soll durch die Bildung 
von Zweier-Gemeinschaften (Tandems) eine Teil-
nahme an verbandsinternen Procap-Angeboten 
und Bewegungsangeboten in der Gemeinde för-
dern. Das Projekt setzt auf gegenseitige Motivation 
und strebt eine win-win Situation für Menschen 

mit und ohne Handicap an; beide «Partner» fördern 
auf diese Weise ihre Gesundheit und erweitern 
ihren Handlungsspielraum im Bereich Ernährung 
und Bewegung.

Wir suchen Menschen in Baden, welche Freude 
daran haben, sich und einen Menschen mit Han-
dicap zu Bewegungsaktivitäten und Anlässen rund 
um das Thema Essen motivieren welche bereit sind, 
sich über einen Zeitraum von 6 Monaten mindes-
tens 8x gemeinsam zu bewegen oder an Anlässen 
rund um das Thema Ernährung teilzunehmen. die 
mit ihrer Teilnahme Hilfestellung leisten, dass 
«Let’s go!» als regelmässiges Angebot weiterent-
wickelt werden kann

Kontakt für weitere Informationen oder 
Rückfragen
Projektleitung «Let’s go!»
Stefan Häusermann 			 
Isabel Zihlmann
Tel. 056 210 90 75			 
Tel. 079 360 44 80
info@animato-baden.ch		
isabel.zihlmann@yetnet.ch

Bewegung entdecken … Neues kennenlernen … Spass haben!

Feuerspucken und Fackelkkunst

Lina Zangger verkleidet
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TAGESAUSFLUG IM JUNI
| LANDFRAUEN DÄTTWIL

Es war nicht eine jener sterilen Carfahrten, die dem 
faulen Publikum angeboten werden, denn der 
Chauffeur führte uns Landfrauen – einige darun-
ter betagt – so richtig gemütlich über Land und 
Hügel ins Emmental. Wir freuten uns an den 
schmucken Bauernhäusern mit den weit ausladen-
den Dächern.

Unser erstes Ziel war die Kambly-Fabrik in Trub-
schachen. Es war zwar keine Fabrikbesichtigung 
möglich, dafür durfte man von süss bis salzig alles 
auf der Zunge zergehen lassen, so viel man wollte, 
mindestens bis man wusste, welche Köstlichkeiten 
man kaufen wollte. 10 farbige Informationstafeln 
auf dem Fabrik-Areal zeigten uns eindrücklich die 
Entwicklung des Brotbackens von den Ägyptern 
über die Pfahlbauer zu den mittelalterlichen Obla-
ten bis zu den Kambly-Bretzeli. Dabei wurden wir 
immer vom Duft der Fabrik begleitet.

Und weiter ging’s zum zweiten Ziel nach Wolhausen 
im Entlebuch, wieder durch kleine hübsche Dörfer 
und immer wieder mit Sicht auf die Alpen. Und 
plötzlich wurde es feucht-warm und wir befanden 
uns mitten in den Tropen, umgeben von Papaya-
bäumen, Bananen, Vanille, Kakao, Sisal-Agaven, 
Titanwurz, Drachenblutbäumen und vielen  andern 
unbekannten Pflanzen. Das Tropenhaus, das übri-
gens mit Abwärme aus der nahegelegenen Verdich-
tungsstation der Transit-Gaspipeline geheizt wird, 
ist ein Sinnes-Erlebnis pur. In der Küche werden 
die hauseigenen Produkte zu delikaten Gerichten 
verarbeitet. Es ist schon speziell, einen exotischen 
Kuchen zu essen, dessen Früchte direkt nebenan 
wachsen.

Dass der Ausflug auch genügend Platz liess für 
Austausch und Plaudereien versteht sich von selbst. 
Danke, Rosmarie Weber, für deine umsichtige Pla-
nung!

Verena Kirrmann

1. BIS 3. SEPTEMBER:  
DIE WELTELITE IN DÄTTWIL
| CURLINGCLUB BADEN-REGIO

Schon zum 17. Mal findet Anfang September in der 
Curlinghalle Dättwil das Baden Masters statt, für 
die weltbesten Curlingspieler ist es jeweils der 
Auftakt zur neuen Saison. Bestes Eis schon im 
Sommer, das ist für Spitzencurler wichtig. Und weil 
sie diese Bedingungen fast nur in Baden antreffen, 
lassen sich die Spitzenteams aus aller Herren Län-
der die Gelegenheit nicht entgehen und nutzen bei 
uns in Dättwil die Gelegenheit, sich ein erstes Mal 
mit der Konkurrenz zu messen. Vom 1.-3. Septem-
ber spielen deshalb Curlingteams aus neun Län-
dern um den Turniersieg. Neben der gesamten 
Schweizerelite, angeführt von den WM-Bronzeme-
daillengewinnern aus Genf (Skip Peter de Cruz), 
sind auch die zweifachen Weltmeister aus Schwe-
den (Niklas Edin) oder die Ex-Weltmeister und 
Olympia-Silbermedaillengewinner aus Norwegen 
(Thomas Ulsrud) mit dabei. 

Gespielt wird in der Curlinghalle beim Sportcenter 
Baregg ab Freitagmorgen, 8 Uhr. Der Final findet 
am Sonntagmittag um 13.30 Uhr statt. Das Baden 
Masters ist eine exzellente Gelegenheit, Curling 
einmal aus nächster Nähe zu verfolgen – und dies 
kostenlos: Der Eintritt ist gratis. Und vielleicht lässt 
sich ja der eine oder die andere von den Spitzen-
könnern dazu animieren, sich selber einmal aufs 
Eis zu wagen. Informationen zum Baden Masters 
und zu allen anderen Angeboten des CC Baden-
Regio finden Sie auf www.ccbadenregio.ch

Ueli Sax

AKTIVITÄTEN 
ELTERNGRUPPE
| ELTERNGRUPPE DÄTTWIL

Jahresprogramm 2017

14.09.2017	� Herbst-Kinder
spielwaren- und 
Kleiderbörse

27.09.2017	 Andrew Bond Konzert
15. und 17. November	 Adventsbasteln
1. bis 24. Dezember	� Adventszauber –  

Adventsfenster
3., 10. und 17. Dezember	 Gschechtehüsli

�Beachten Sie bitte auch unsere Homepage: 
www.elterngruppe-daettwil.ch

Thomas Ulsrud (Norwegen), Weltmeister 2014

Benoît Schwarz (Genf), WM-Dritter 2017
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KSB 
Horizonte
ksb.ch / Horizonte

Das KSB ist unterwegs zu neuen Horizonten.
Die Zukunft hat mit der Tagesklinik KSB Kubus und den neu eröffneten 
Privatzimmern KSB Privat bereits begonnen. Erfahren Sie mehr über die 
neuen Perspektiven für Ihre Gesundheit auf ksb.ch/Horizonte.

Husmatt 2 | Postfach 5204 | 5405 Baden 5 Dättwil | Telefon 056 493 37 30 | Fax 056 493 37 77 | www.gersbachundgersbach-ag.ch

Für sämtliche Steuerfragen, Unternehmens-, Gesellschafts- und Vertragsrecht und für alle klassischen Treuhanddienstleistungen:

Ihr Beratungsunternehmen mit der einzigartigen Kombination von Wissen und Können.
Eidg. diplomierte Steuerexperten mit juristischem oder betriebswirtschaftlichem Hintergrund helfen dank vollständigem, aktuellem Wissen auch bei 
anspruchsvollen Fragen in deutscher, französischer und englischer Sprache weiter.

Pinte Dättwil AG  |  Sommerhaldenstrasse 20  |  5405 Baden Dättwil  |  Telefon 056 493 20 30  |  restaurant@pinte.ch  |  www.pinte.ch

Öffnungszeiten  |  Montag – Freitag: 09.00 – 23.30 Uhr   |  Samstag und Sonntag: geschlossen  |  Für Anlässe auf Anfrage offen

Lieber zum Besten
als zum erst Besten!

pin_2014_01_ins_nullfoif_223x83_25.indd   1 22.05.14   10:56
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BADENFAHRT 2017
KOOPERATION DER DORFVEREINE  
RÜTIHOF UND DÄTTWIL

| IN EIGENER SACHE

Badenfahrt 2017 
18.– 27. August

Endlich ist es so weit! Wir sind an der Badenfahrt 
und das OK freut sich auf Deinen Besuch auf dem 
Kirchplatz links von der Katholischen Stadtkirche. 
Komm doch vorbei und geniesse unser Strohwerk.

Wir freuen uns auf Dich.

Sponsoren

•	 ALLGEMEINES BESTATTUNGSINSTITUT 
Harfe GmbH, Baden-Dättwil

•	 AP Dialog GmbH, Dättwil

•	 STYLE FACTORY, Dättwil

•	 Xodbox, Baden-Dättwil

Supporter

•	 Hunziker Architekten AG, Baden-Dättwil

•	 TWERENBOLD Reisen AG, Baden-Rütihof

•	 WEBER & PARTNER Elektro AG, Baden-Dättwil

•	 stop+go, Garage Schneider, Birmenstorf

•	 Restaurant Pinte, Dättwil

•	 holzstangl swisshandcrafted, Schöftland

•	 Urech Bärtschi Maurer AG, Zürich

•	 Wettstein Bau AG, Fislisbach

•	 Fontana Imbiss, 8956 Killwangen

•	 Schätzle AG, 6002 Luzern

•	 Schibli & Wirz GmbH, 5405 
Baden-Dättwil

•	 WERKPLATZ SCHWEIZER, 
5405 Baden-Dättwil

MäderImmo & Par tner GmbH Dät twi l

www.maederimmo.ch

5442 Fislisbach

Swiss Life AG, Generalagentur Baden

Hauptsponsoren

«TAFELRUNDE 
62 PLUS»
| 62 PLUS

Jeweils am letzten Mittwoch im Monat  
um 11:30 Uhr in der Wirtschaft Täfern, 
Dättwil

«Wir freuen uns,  
wenn ihr bei und mit uns 
einkehrt!»

Wirtefamilie Friedli und die Pfarrämter

Eine Anmeldung ist nicht notwendig.  
Der Tisch ist gedeckt und reserviert am: 
•	 Mittwoch, 27. September 2017
•	 Mittwoch, 25. Oktober 2017
•	 Mittwoch, 22. November 2017

Auskunft geben:
Gertrud Gasche, Telefon 056 493 55 41
Pfr. Markus Graber, Telefon 056 222 27 86

Termine 2017

September

02.09.2017	 18.00	 Wort-Gottes-Feier

06.09.2017	 18.15	 Taizé-Abendlob

16.09.2017	 18.00	� Erntedankgottesdienst mit Chor 

Dättwil

30.09.2017	 18.00	 Eucharistiefeier

Oktober

11.10.2017	 18.15	 Taizé-Abendlob

21.10.17	 18.00	 Eucharistiefeier

25.10.17	 18.15	 Taizé-Abendlob

KIRCHLICHE 
ANLÄSSE
| ÖKUMENISCHES ZENTRUM

Kontakt kath. Seelsorge:
Andreas Bossmeyer, Diakon
Hochstrasse 8, 5405 Dättwil
Telefon 056 493 04 62
andreas.bossmeyer@pfarreibaden.ch
www.pfarreibaden.ch

Kontakt ref. Pfarramt:
Florian Rückel, Pfarrer
Pilgerstrasse 26, 5405 Dättwil
Telefon 056 200 55 18
florian.rueckel@ref-baden.ch
www.ref-baden.ch
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CHRABBELGRUPPE 




Ziel : Gegenseitiges Kennenlernen von Eltern und Kinder aus der  
  Region Dättwil sowie zum Austauschen und Spielen 
 
Wer : Babys und Kleinkinder (0 – 3 Jahre) 
 
Wann : 16.00 – 17.30Uhr, jeden Mittwoch (ausser Schulferien) 
 
Wo : Spielgruppe Dättwil, Husmatt 4, 5405 Dättwil (bei schlechtem Wetter) 
  KSB-Spielplatz (bei schönem Wetter) 
 
Kosten : CHF 3.00/ Besuch 
 
Mitbringen : Hausschuhe/Rutschsocken und evtl. z’Vieri 
 
Kontakt : Nadine Nasser 079 463 04 61 
  Sandra Fürer 078 703 16 42 

 
 
 Jeder ist Willkommen! Wir freuen uns auf euch! 
 

 
 

Es hat noch freie Plätze in der

Spielgruppe Dättwil
Husmatt 4

Kinder ab 2,5 Jahren können bei uns spielen, werken, Geschichten  
hören, streiten lernen, sich wieder versöhnen, spielend lernen.

Wir freuen uns, Sie und Ihr Kind an einem  
Schnuppermorgen kennen zu lernen. 

Weitere Auskünfte erhalten Sie bei
Madeleine Meier, 056 511 27 11 und unter

www.spielgruppenbaden.ch

Jetzt anmelden 

für August 2017

Montag 08.30 - 11.30 Uhr
 13.30 - 16.30 Uhr (Drinnen-Draussen)
Dienstag 08.30 - 11.30 Uhr
 13.30 - 16.30 Uhr
Mittwoch 08.30 - 11.30 Uhr
Donnerstag 08.30 - 11.30 Uhr
Freitag 08.30 - 11.30 Uhr
 
pro Morgen oder Nachmittag Fr. 24.-  

mehrere Besuche pro Woche sind möglich

Inserat_Dorfzeitung_2017_Dättwil.indd   1 07.07.2017   07:28:14

Wir kennen Ihre Bedürfnisse.
Wir kennen die Lösung.
Wir sind in Ihrer Nähe.

Täfernstrasse 31 | 5405 Baden-Dättwil | Telefon 056 483 25 55 | www.secunda-sammelstiftung.ch

ins_secunda_223x83_25.indd   1 14.05.14   16:06

AGAPE PRAXIS
Meggi Pinzon

neu: egropark
Mellingerstrasse 10

5443 Niederrohrdorf 
Telefon 056 493 48 37

Mobil 079 359 52 59
meggi@chizentrum.ch

www.chizentrum.ch

GESUNDHEIT UND BEWUSSTE LEBENSGESTALTUNG
• Mediale Lebensberatung
• Channeling
• Reiki-Lichtarbeit
• Kiefer-Balance
• Fussreflexzonen-Massagen
• Rücken- und Ganzkörpermassagen
• Pendel-Kurse
• Häuser entstrahlen und räuchern
• Quanten Zwei Punkt
• smovey Coach

ins_agape_praxis.indd   1 18.11.16   10:58
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Kostbare Dias Zuhause? 

 

Lassen Sie Ihre Erinnerungen verewigen. 

 

Das Bürozentrum kontor in Baden-Dättwil 

digitalisiert Ihre schönsten Momente. 

  
 

kontor  Tel. 056 484 86 86 
Hochstrasse 6 kontor@kontor-ag.ch 
5405 Baden-Dättwil www.kontor-ag.ch 

Sie unterstützen  

ein Unternehm
en  

m
it sozialem

 Auftrag. 

NEU IN DÄTTWIL: PFARRAMT DER 
CHRISTKATHOLISCHEN KIRCHGEMEINDE 
BADEN-BRUGG-WETTINGEN
| KIRCHGEMEINDE

Als eine der drei Landes-
kirchen ist die Christ-
katholische Kirche der 
Schweiz im Aargau 
zwar die kleinste, aber 
schweizweit gesehen 
im Aargau sehr gut ver-
treten. Die Christkatho-
lische Kirchgemeinde 
Baden-Brugg-Wettingen 
umfasst die Bezirke 
Baden, Brugg, Bad 

Zurzach und Bremgarten, und feiert ihre Gottes-
dienste in der Regel am Sonntag um 9.30 Uhr im 
Mönchschor der Klosterkirche Wettingen.

Pfr. Wolfgang Kunicki freut sich, nach jahrelanger 
Irrfahrt nun im geographischen Mittelpunkt der 
Kirchgemeinde, hier in Dättwil, eine endgültige 
Heimat für das Pfarramt und die Pfarrwohnung 
gefunden zu haben. Pfr. Kunicki kam im September 
2004 als Pfarrer der Kirchgemeinde nach Baden, 
damals fanden die Gottesdienste noch in der «Park-

kapelle» neben dem Kurtheater in Baden statt. Ein 
Pfarramt war nicht vorhanden, da die damals an-
gemietete Wohnung gegenüber von der reformier-
ten Kirchgemeinde Baden, der Besitzerin ander-
weitig genutzt war. So kam man überein, das 
Pfarramt vorübergehend in einem Privathaus in 
Veltheim unterzubringen, was eine fast dauerhafte 
Lösung darstellte, aber unbefriedigend war. 2014 
zog das Pfarramt dann ins ehemalige Kapuziner-
kloster in Bremgarten um, konnte aber nur ca. 11⁄2 

Jahre dort bleiben, so dass im April 2016 wiederum 
ein neuer Standort gefunden werden musste. Die-
ser ergab sich durch die Möglichkeit des Kaufes 
der ehemaligen Arztpraxis Dr. Wäckerle am Zelg-
weg 34. Nach Kirchgemeindebeschluss und Kauf 
konnte die ehemalige Praxis auf Ende Mai nun zu 
einem schmucken Pfarramt mit Sekretariat und 
Pfarrwohnung umgestaltet werden. Der Christka-
tholische Pfarrer Wolfgang Kunicki hat nun hier 
in Dättwil optimale Bedingungen gefunden, um 
die 90 zur Kirchgemeinde gehörenden Gemeinden 
mit ca. 450 Gläubigen zu betreuen.

Die Christkatholische Kirche der Schweiz ist seit 
1876 ein eigenes vom Bund anerkanntes katholi-
sches Bistum, das aufgrund der Opposition gegen 
die Beschlüsse des Ersten Vatikanischen Konzils 
(päpstliche Unfehlbarkeit usw.) 1870 von Rom un-
abhängig geworden ist. Die katholischen Geistli-
chen des Bistums sind nicht dem Zölibat verpflich-
tet, die Nationalsynode ist das gesetzgebende 
Organ im innerkirchlichen Bereich, der Bischof 
wird von dieser gewählt und muss dem Schweizer 
Klerus entstammen, die kirchliche Trauung wie-
derverheirateter Geschiedener ist möglich, und es 
sind Frauen und Männer im priesterlichen und 
diakonalen Dienst, um nur einige Merkmale der 
dritten Landeskirche im Aargau zu nennen.

Christkatholische Kirchgemeinde
Baden-Brugg-Wettingen
Pfarramt
Zelgweg 34 – 5405 Dättwil
062 893 08 46
www.christkatholisch.ch/bbw

Das Pfarramt der 
Christkatholischen 
Kirchgemeinde 
am Zelgweg mit 
dem Gemeindeauto 
davor.

Pfr. Wolfgang Kunicki

Suchen Sie ein Geschenk? 
Bei uns werden Sie fündig. 
  
- Stofftaschen  - Schlüsselbänder 
- Fackeln  - Grusskarten 
- Insektenhotels - und vieles mehr… 
 

Alle Produkte werden von Menschen mit  
Körperbehinderungen hergestellt. 

 

Wohnhaus Aargau Tel. 056 484 86 86 
Hochstrasse 6 zeka@zeka-ag.ch 
5405 Baden-Dättwil www.zeka-ag.ch 
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Mit graf kaffee erhalten Sie nicht nur volles Kaffeearoma, sondern Genuss pur !

Kaffeegeniesser wissen von der Möglichkeit, ihre Lieblingsbohnen persönlich bei uns in der Manufaktur zu kaufen. 
Öffnungszeiten: Mo - Fr 07:30 - 12:00 / 13:30 - 17:00 Uhr   |    Am Mittwoch zusätzlicher Abendverkauf bis 18:00 Uhr 
P. Graf Kaffeerösterei AG, Im Grund 13, 5405 Baden-Dättwil   |    www.graf-kaffee.ch

Wir verlegen Ihre 
Träume.

Im Langacker 2 
5405 Baden-Dättwil
karrerag.ch
info@karrerag.ch
Tel. 056 470 30 30

Keramische Wand- und Bodenbeläge
Natursteinarbeiten
Parkett und Laminat
Fugenlose Kieselbeschichtungen
Duschdor Duschsysteme
3D-Visualisierungen
Ausstellung, Verkauf und Beratung
«KARRER concept» Online-Offerten

Offizieller Hauptsponsor 
Badenfahrt 2017

Inserat A7Q.indd   1 22.01.16   13:23

Täfernstrasse 1 
Gate One
5405 Baden-Dättwil  
www.obrist.baby-rose.ch

Alles für Mutter 
und Kind.

Frauen-
Deutschkurs

Baden

Unterstützt durch die Integrationskredite des Bundes, des Kantons Aargau und der Stadt Baden

mit
Kinder-

betreuung

mach ar Bi ldungs GmbHb
Tel. 062 823 24 28 • info@mbb.ch • www.mbb.ch

Information und Anmeldung:

Wo?

Karussell
Familienzentrum

Region Baden

In Ruhe Deutsch lernen und die 
Kinder gut betreut wissen.
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GALGENBUCK –  
NOCH STEHT DER BUND  
AUF DIE BREMSE –  
DIE STADT TREIBT DIE 
ENTWICKLUNG VORAN
Der Galgenbuck lockt nach wie vor Menschen aus 
dem Quartier zum Spazieren und Verweilen in der 
Landschaft … Mancher Besuchende stellt sich be-
stimmt die Frage: Was ist hier los? Es sind schon 
beinahe zehn Jahre vergangen, 2008 wurde in 
Galgenbuck ein neuer Stadtteil, mit vielen Adjek-
tiven gespickt, «nachhaltig, kinderfreundlich, au-
toreduziert» etc. angekündigt. Was ist in der Zwi-
schenzeit geschehen? Dass man 2017 unbehindert 
zwischen Rüben und Salat statt durch eine urbane 
Promenade zur Allmend flaniert.

Planung Galgenbuck
Die lange Planungszeit ist teilweise Folge von in-
ternen Diskussionen, zum Grössenteil jedoch 
durch übergeordnete Kräfte von Bund und Kanton 
bedingt.

Mit dem Studienauftrag 2007/08 und dem Leitbild 
hat der Stadtrat den Willen zur geordneten und 
qualitativen hochstehenden Entwicklung im 
Galgenbuck bekundet. Danach wurden der Ent-
wicklungsrichtplan (ERP), der Entwurf der Land-
umlegung und der Vertrag mit den beteiligten 
Grundeigentümern erarbeitet. Der ERP setzte die 
Vision des Quartiers in einen behördenverbindli-
chen Rahmen, als tragbarer Kompromiss zwischen 
den Interessen der Stadt und der Privaten. 2011 
wurde er vom Stadtrat als Grundlage für die wei-
tere Entwicklung genehmigt. Nachdem der 
Galgenbuck im kantonalen Richtplan als Sied-
lungsgebiet ausgeschieden wurde, leitete der Stadt-
rat das Einzonungsverfahren unverzüglich ein. 
Dieses musste 2014 unterbrochen werden, nach-
dem das Schweizer Volk der Revision des Raum-
planungsgesetzes (RPG 1, 2013) zugestimmt hatte. 
Das neue Bundesgesetz verpflichtet die Kantone, 
ihre Siedlungsflächen im Richtplan verbindlich 
festzusetzen, die Landreserven auf einen 15-Jahre-
Bedarf zu begrenzen bzw. die überflüssigen Reser-
ven auszuzonen. Zudem wurde eine obligatorische 
Mehrwertabschöpfung bei Neueinzonungen von 

min. 20 % eingeführt. Die gewonnene Mittel sollen 
u.a. für die Entschädigung bei Auszonungen ver-
wendet werden. Sämtliche Kantone mussten ihre 
Richtpläne sowie Bau- und Planungsgesetze über-
arbeiten. Der Kanton Aargau hat seine Hausauf
gaben erfüllt und sowohl das Baugesetz (BauG) als 
auch den Richtplan revidiert. Das Baugesetz ist 
seit 1. Mai 2017 in Kraft. Der Richtplan wartet auf 
die Genehmigung durch die Bundesbehörden. Erst 
dann kann das kommunale Einzonungsverfahren 
von Galgenbuck fortgesetzt werden. 

In der Zwischenzeit im Galgenbuck
Stadtintern wurde am Entwicklungsrichtplan 
(ERP) und an der Einzonung Galgenbuck (BNO) 
weitergearbeitet. Dabei war von Anfang an klar, 
dass die Grundpfeiler des Konzeptes, ein auto
reduziertes Quartier mit kompakten, in die Topo-
graphie eingebetteten Baufeldern, grosszügigen 
öffentlichen Freiräumen – u.a. ist eine Allmend mit 
einer Fläche von rund 1.5 ha. geplant – und Wohn-
nutzungen für unterschiedliche Bedürfnisse der 
künftigen Bewohnerinnen und Bewohner beibe-
halten werden. Die Dichte musste, in der Folge des 
Beschlusses des Grossen Rats von 85 000 m2 auf 
100 000 m2 erhöht werden. Dies und ein erhöhter 
Landbedarf für das Bustrassee im Areal mussten 
auf ihre Machbarkeit überprüft werden. Beide Auf-
gaben hat das Büro «Van de Wetering Atelier für 
Städtebau», Zürich, im Jahr 2016 übernommen und 
positiven Ergebnisse vorgelegt.

Mehrwertabgabe
Mit der Revision des BauG wurde die kantonale 
Grundlage für die Bemessung und Erhebung der 
Mehrwertabgabe geschaffen. Grundsätzlich gilt 
ein 20 %-Abgabesatz. Davon geht die Hälfte an den 
Kanton Aargau. In Galgenbuck geschieht die Be-
messung und Erhebung der Mehrwertabgabe in 
zwei Schritten:
1.	� Mit der Aktenauflage der Einzonung wird über 

die Höhe der Abgabe orientiert (ca. 2018).
2.	� Die definitive Einschätzung und Verfügung 

erfolgt mit Rechtskraft der Landumlegung 
(ca. 2020).

Für die Einschätzung ist das kantonale Steueramt 
zuständig. Die Abgabe ist mit Rechtskraft der Bau-
bewilligung oder bei Handänderung fällig. Die 
eingenommenen Mittel werden primär für Mass-
nahmen rund um den Galgenbuck verwendet. 

Mellingerstrasse
2014 legte die kantonale Vorprüfung der Einzo-
nungsvorlage die noch ungenügende Erschlies-
sung des Areals offen. Die heutige Mellingerstrasse 
kann das, von der künftigen Siedlung initiierte 
Verkehrsaufkommen (Kapazitätsnachweis) nicht 
bewältigen. Die Kapazität der Strasse ist bereits 
heute ausgeschöpft. Damit war eine Voraussetzung 
der Einzonung nicht erfüllt. Inzwischen liegt der 
Entwurf eines «Betriebs- und Gestaltungkonzeptes 

(BGK)» für die Mellingerstrasse vor. Dieses wird 
als Kapazitätsnachweis nach § 46 BauV dem Ein-
zonungsverfahren Galgenbuck zugrunde gelegt. 
Die Vernehmlassung des BGK ist im Herbst 2017 
vorgesehen. 

Einzonung Galgenbuck
Sobald die Bundesbehörden den Kantonalen Richt-
plan genehmigt werden (Herbst 2017), wird die 
BNO-Teilrevision Galgenbuck (Einzonung) mit den 
neuen Grundlagen beginnen. Das Verfahren mit 
Aktenauflage, Mitwirkung, Vorprüfung etc. wird 
voraussichtlich 18–24 Monate beanspruchen. Nach 
Rechtskraft der Einzonung folgt der Gestaltungs-
plan mit Landumlegung. Für diese Phase muss 
man nochmals mit rund 24 Monaten rechnen.

Galgenbuck, wie weiter?
Die Regelung der planungsrechtlichen Aspekte 
stellt nur einen Teil der Aufgaben im Zusammen-
hang mit der Entwicklung des Gebiets Galgenbuck 
dar. Die hoch gesetzten Ziele erfordern von allen 
Beteiligten ein systematisches Engagement, das 
weit über eine herkömmliche Immobilienentwick-
lung hinausreicht. Hier sind die Einwohnergemein-
de und die Ortsbürgergemeinde Baden besonders 
verpflichtet. Beide zusammen besitzen rund 45% 
der geplanten Geschossflächen. Damit können sie 
eine Vorreiterrolle übernehmen, bzw. Lösungen 
und Standards entwickeln, welche beispielhaft für 
die anderen Eigentümer sein können. Man kann 
sich einen «Entwicklungsträger» vorstellen, der 
das Angebot plant, für die Bauplanung und Ver-
marktung sorgt und schliesslich das Quartier ver-
waltet. Ohne den beiden Gemeinden sind die Ziele 
im Bereich Mobilität, Umwelt, Energie (Smart-City) 
oder eines differenzierten Wohn- und Quartieran-
gebots kaum erreichbar. Zurzeit wird von der 
Fachabteilung Entwicklungsplanung ein Konzept 
des Vorgehens erarbeitet.

Baden 24. Juli 2017

Geri Müller, Stadtammann Baden
Wlodzimierz Gorko,  

Entwicklungsplanung Stadt Baden

Galgenbuck heute

Galgenbuck ERP I, Leitbild (2017)
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ERSCHEINUNGS- 
TERMINE NULLFOIF
Ausgabe	 Redaktionsschluss	 Erscheinungsdatum

4-2017	 25. September 2017 	 23. Oktober 2017

TERMINKALENDER
August

18.08.– 27.08.2017	 Badenfahrt (Seiten 3 und 11)

30.08.2017	 11:30	 Tafelrunde 62 Plus, Wirtschaft Täfern (Seite 11)

September

01.09.– 03.09.2017	 Baden Masters – World Class Curling (Seite 9)

14.09.2017		  Herbst-Kinderspielwaren- und Kleiderbörse (Seite 9)

16.09.2017		  Erntedankgottesdienst mit Chor Dättwil (Seite 11)

25.09.2017		  Redaktionsschluss Nullfoif 04-2017

27.09.2017		  Andrew Bond Konzert (Seite 9)

27.09.2017	 11:30	 Tafelrunde 62 Plus, Wirtschaft Täfern (Seite 11)

Oktober

25.10.2017	 11:30	 Tafelrunde 62 Plus, Wirtschaft Täfern (Seite 11)

23.10.2017		  Erscheinungstag Nullfoif 04-2017

IMPRESSUM

Herausgeber	 Dorfverein Dättwil, c/o René Mäder 
Im Rüteli 7, 5405 Dättwil, Telefon 056 493 28 27 
rene.maeder@dorfverein-daettwil.ch

Produktion	 zeka Wohnhaus Aargau, Bürozentrum kontor  
Hochstrasse 6, 5405 Baden-Dättwil  
Telefon 056 484 86 86, Fax 056 484 86 87  
nullfoif@dorfverein-daettwil.ch

Inserate	 Cassandra Birri, Telefon 056 484 86 86  
cassandra.birri@zeka-ag.ch

Redaktion, Inserate	 Anke Anlauft  
anke.anlauft@dorfverein-daettwil.ch

Gestaltung und Satz	 Satzwerk Lüscher, Frank Lüscher  
Bernardastrasse 38, 5442 Fislisbach 
Telefon 056 535 34 27, frank.luescher@satzwerk.ch

	 Die Mediendaten finden Sie auf  
www.dorfverein-daettwil.ch

	 Das Nullfoif erscheint 4x jährlich (März, Juni,  
September und November) mit einer Auflage von  
ca. 2000 Exemplaren für alle Haushaltungen in  
5405 Dättwil.

		� Die nächste Ausgabe erscheint am 23. Oktober 2017 
Redaktionsschluss ist der 25. September 2017

DER VORSTAND
| DORFVEREIN

In alphabetischer Reihenfolge …

•	 Anlauft Anke, Redaktion Dorfzeitung «Nullfoif» 
anke.anlauft@dorfverein-daettwil.ch

•	 Lerjen Markus, Ressort Bau und Webmaster, 
markus.lerjen@dorfverein-daettwil.ch 

•	 Mäder Rebecca, Kasse 
rebecca.maeder@dorfverein-daettwil.ch

•	 Mäder René, Präsident und Herausgeber 
rene.maeder@dorfverein-daettwil.ch

•	 Meier Michael, Vizepräsident und Protokoll, 
michael.meier@dorfverein-daettwil.ch

•	 Meurer Markus, Anlässe 
markus.meurer@dorfverein-daettwil.ch

•	 Ruffini Claudio, Anlässe,Vereine 
claudio.ruffini@dorfverein-daettwil.ch

GEBURTSTAGS-
GRATULATIONEN
| IN EIGENER SACHE

08.09.2017	 Rüegg Ursula	 Sommerhaldenstrasse 13i	 93 Jahre

12.09.2017	 Lüscher Nelli	 Pilgerstrasse 20		  85 Jahre

17.09.2017	 Ammann Inge	 Husmatt 4		  85 Jahre

19.10.2017	 Bussard Maurice	 Sommerhaldenstrasse 12		 80 Jahre

31.10.2017	 Winiger Bruno	 Im Langholz 7a		  85 Jahre

Der Dorfverein Dättwil gratuliert den Jubilarinnen und Jubilaren herzlich und 
wünscht ihnen ein gesundes neues Lebensjahr.

JUNI 2016
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BERATUNG IN DÄTTWIL
| MÜTTER- UND VÄTERBERATUNG BEZIRK BADEN

Telefonische Beratung
Telefon: 056 437 18 40

Montag, Dienstag, Freitag� 08–11 Uhr
Donnerstag� 08–11 Uhr 
� 13:30–15:30 Uhr
Samstag� 09:30–11:30 Uhr

Ausserhalb der Bürozeiten haben Sie die Möglich-
keit, eine Nachricht auf dem Telefonbeantworter 
zu hinterlassen.

Beratungsstelle
Die Daten und Öffnungszeiten der Beratungsstelle 
in Ihrer Wohngemeinde sind nachstehend aufge-
führt. Sie können mit Ihrem Kind jedoch auch die 
Beratungen in jeder anderen Gemeinde im Bezirk 
Baden aufsuchen. Im Internet können Sie sich über 
unser Beratungsangebot an allen Standorten in-
formieren. 

Renate Bornhauser, Beraterin für Dättwil, freut 
sich auf Ihren Besuch im zeka Wohnhaus Aargau 
(Hochstrasse 6).

•	 Do	 31. August 2017	 14:30 –17:15 Uhr	 oV
•	 Do	 14. September 2017	 08:30 –11:30 Uhr	 mV
•	 Do	 28. September 2017	 14:30 –17:15 Uhr	 oV
•	 Do	 12. Oktober 2017	 08:30 –11:30 Uhr	 mV
•	 Do	 26. Oktober 2017	 14:30 –17:15 Uhr	 oV
•	 Do	 09. November 2017	 08:30 –11:30 Uhr	 mV
•	 Do	 23. November 2017	 14:30 –17:15 Uhr	 oV
•	 Do	 07. Dezember 2017	 08:30 –11:30 Uhr	 mV
•	 Do	 14. Dezember 2017	 14:30 –17:15 Uhr	 oV
•	 Do	 21. Dezember 2017	 08:30 –11:30 Uhr	 mV

mV = mit Voranmeldung, oV = ohne Voranmeldung

Bitte bringen Sie das Gesundheitsheft, eine Unter-
lage und Windeln in die Beratung mit.

Mütter- und Väterberatung Bezirk Baden
Landstrasse 55, 5430 Wettingen
Telefon 056 437 18 42
www.mvb-baden.ch


